SWEATER 


MATERIAL 

Sweatware: 100 cm (Gr. 34-40), 155 cm (Gr. 42-46) bei 150 cm Stoffbreite | 
Bündchenware: 30 cm bei 80 cm Stoffbreite | Gummi für Armelsaum: Lange 2 x 22 cm 
(Gr. 34-40), 2 x 23 cm (Gr. 42-46), Breite 3 cm | farblich passendes Garn 

GROSSE 

34-46 


DOWNLOAD-LINK 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/59236 


01 Klappen Sie die Bündchen für die Säume von Hals und Ärmeln rechts auf rechts 
aufeinander, und verbinden Sie sie an den kurzen Seiten mit einem elastischen Stich. 
Die Saum-Schnittteile für die Unterkante des Sweaters legen Sie rechts auf rechts 
aufeinander und verbinden je die beiden kurzen Enden miteinander. Die Gummibänder 
für die Ärmel-Bündchen schließen Sie so zum Ring, dass die Enden je 1 cm überlappen, 
und nähen sie mittig in der Überlappungszone aufeinander. 


02 Die Búndchen-Ringe der Armel klappen Sie nun der Lange nach links auf links auf 
die halbe Breite zusammen. Dann schieben Sie zwischen die offenen Kanten jeweils das 
Gummiband. Fixieren Sie die offenen Kanten mit einem schmalen Zickzackstich 
(Stichbreite ca. 3 mm, Stichlange 4-5). Wahrend des Nahens dehnen Sie das Gummiband 
auf die Lange des Bündchenstoffes, sodass Sie ringsherum ohne Fältchen nähen. 


03 Die Bundchen-Ringe von Hals und Saum klappen Sie nun der Lange nach links auf 
links auf die halbe Breite zusammen. Dann verbinden Sie die offenen Kanten mit einem 
schmalen Zickzackstich (Stichbreite ca. 3 mm, Stichlange 4-5). 


04 Legen Sie nun das Vorderteil und das Ruckteil rechts auf rechts aufeinander, und 
verbinden Sie die Kanten an den Seiten und an den Schultern mit einem elastischen 
Stich. 

Dann klappen Sie die Ärmelschnittteile rechts auf rechts zusammen und schließen die 
langen offenen Ärmelnähte mit einem elastischen Stich. 

Die Seiten- und Schulternähte bügeln Sie zum Rückteil. 

Legen Sie den Rumpf auf links gedreht vor sich. Die Ärmel wenden Sie auf rechts. Dann 
schieben Sie einen Ärmel auf einer Seite in den Rumpf und legen ihn am Armloch an. 
Die Schulternaht und die Schultermarkierung am Ärmel sowie die Ärmelnaht und die 
Seitennaht am Rumpf müssen aufeinander treffen. Fixieren Sie den Ärmel so im Rumpf 
mit Stecknadeln. Die restliche Strecke zwischen den fixierten Punkten verteilen Sie 


gleichmäßig und fixieren sie ebenfalls mit Nadeln. Dann verbinden Sie beide Lagen 
ringsherum mit einem elastischen Stich (> Armloch links im Bild). Achten Sie beim 
Nahen darauf, dass die Seitennaht und die Schulternaht zum Ruckteil liegen. 

Das Gleiche wiederholen Sie dann fiir den anderen Armel. 


05 Annähen des Hals-Bündchens: Markieren Sie auf dem Hals-Bündchen an der 
offenen Kante 2 Punkte mit maximaler Entfernung zueinander, die Verbindungsnaht ist 
bereits der erste Punkt (>). Auf dem Rumpf ubernehmen Sie an der Halslochkante die 
vordere Mitte sowie die hintere Mitte vom Schnittteil. Legen Sie nun das Bundchen mit 
der Verbindungsnaht an die hintere Mitte des Rumpfes rechts auf rechts an, sodass alle 
offenen Kanten bündig abschließen. Die zweite Markierung des Bundchens legen Sie an 
der vorderen Mitte des Rumpfes an und fixieren beide Stellen. Die restliche 
Rumpfstrecke teilen Sie gleichmäßig auf und fixieren sie ebenfalls mit Stecknadeln. 
Dann nähen Sie das Bündchen ringsherum mit einem elastischen Stich ein. Dehnen Sie 
die Lagen dabei so stark, dass keine Falten entstehen. 


06 Annáhen des Bundes an der Unterkante: Die beiden Verbindungsnahte des 
Saumbundchens bilden bereits die zwei Punkte mit maximaler Entfernung zueinander, 
diese Markierungen fixieren Sie rechts auf rechts auf je einer Seitennaht des Rumpfes. 
Die restliche Strecke teilen Sie wieder gleichmäßig auf und verbinden alles mit einem 
elastischen Stich. 


07 Annáhen der Armel-Biindchen: Hierzu schieben Sie je ein Armel-Biindchen in die 
auf links gewendeten Pulliármel und stecken jeweils die Verbindungsnaht des Armel- 
Bundchens und die Ärmelnaht rechts auf rechts mit Nadeln aufeinander. Beide offenen 
Kanten verbinden Sie nun ringsherum mit einem elastischen Stich. Dabei dehnen Sie das 
Bündchen auf die Strecke des Ärmels (Tipp >). 


08 Zum Abschluss bügeln Sie die Saumnaht hoch in den Rumpf, die Ärmelnähte jeweils 
in den Ärmel und die Halslochnaht zum Rumpf. Das Hals-Bündchen bügeln Sie glatt. 


GUT DEHNBARES GUMMIBAND VERWENDEN 


Für stark beanspruchte Bereiche wie Hosenbünde oder Säume ist besonders viel 
Elastizität nötig. Daher werden an solchen Stellen gern zusätzlich Gummibänder ( >) 


verwendet. Manche Bänder lassen sich sehr einfach dehnen, andere sind eher fest, und 
das Dehnen erfordert mehr Kraft. Sollten Sie die Wahl haben, empfehle ich Ihnen die 
einfachere Variante. Vor allem beim Einnähen des Gummibandes in die Bündchen an 
den Ärmeln erleichtern Sie sich die Arbeit, wenn Sie leicht dehnbares Gummiband 
verwenden. 


